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2 ANDACHT 

Liebe Schwestern und Brüder,

am letzten Sonntag habe ich ein neues Mitglied 
unserer Gemeinde getauft und damit auch in die 
christliche Kirche aufgenommen. Ich wollte aus 
diesem Anlass in meiner Predigt nicht nur etwas 
zum Predigttext aus dem 1. Timotheusbrief des 
Paulus sagen, sondern auch etwas zum Thema 
„Leben als getaufter Mensch“. Inspiriert hat 
mich dabei folgender Satz:

„Ich danke unserm Herrn Christus Jesus, der 
mich stark gemacht und für treu erachtet hat 
und in das Amt eingesetzt, mich, der ich früher 
ein Lästerer und ein Verfolger und ein Frevler 
war; aber mir ist Barmherzigkeit widerfahren.“

Paulus redet hier von Berufung. Faszinierend ist 
dabei, wen Gott so alles beruft. Ganz häufig sind 
das Menschen, an denen wir im Alltag achtlos 
vorbeigehen würden und denen wir eine solche 
Aufgabe niemals übertragen würden. Das ist 
schon in der Bibel so: König David war klein und 
zierlich, als er gegen Goliath antrat und nur des-
halb zur Steinschleuder griff, weil er das Schwert 
nicht halten konnte. Moses hat gestottert, der 
Prophet Jeremia war depressiv, Petrus versagt 
mehrfach und Paulus hatte eine körperliche 
Behinderung. Nach unseren menschlichen 
Maßstäben wären alle diese Personen für eine 
Berufung zu einer herausragenden Aufgabe aus-
geschieden. Aber Gott denkt nicht so.  
Gott sei Dank! 

Bei Paulus nun geht es nicht nur um die Frage 
seiner physischen Qualifikation, sondern um 
seinen Charakter. Er bezeichnet sich selbst als 

Lästerer, Verfolger und Frevler. Das ist höflich 
untertrieben. Ehrlich gesagt kann man ihn mit 
Fug und Recht als Mörder bezeichnen und als 
religiösen Fanatiker. Er ließ frühe Christinnen und 
Christen zum Teil persönlich brutal steinigen. Bei 
der Steinigung des ersten bekannten Märtyrers 
Stephanus war er persönlich zugegen und zog  
sich vorher noch aus, damit das Blut seine schöne 
Kleidung nicht ruinierte. Und trotzdem hat Gott 
etwas in ihm gesehen, was wohl niemand von 
uns in ihm gesehen hätte: Charisma und eine 
tiefe Liebe zu Gott und den Menschen. Und so 
gewährte ER Paulus etwas, was wir Menschen 
einander viel zu wenig gewähren: Gnade und 
Barmherzigkeit. Paulus durfte umkehren so wie 
wir alle umkehren dürfen jeden Tag aufs Neue. 
Daran erinnert uns die Taufe. Gott hat Großes 
mit uns vor und dafür müssen wir nicht perfekt 
sein. 

Gott beruft keine Unqualifizierten, ER qualifiziert 
die Berufenen!

Mit dieser festen Zusage grüße ich Euch alle und 
wünsche euch einen wundervollen Sommer!

Euer Thomas Franken

Liebe Gemeinde,
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GOTTES HILFE HABE ICH ERFAHREN BIS 
ZUM HEUTIGEN TAG UND STEHE NUN HIER 

UND BIN SEIN ZEUGE.

Apostelgeschichte 26,22

MONATSSPRUCH AUGUST 2025

Ein Abschied mit Wehmut –  
Die Zukunft des Lazarushauses

Der Bevollmächtigtenausschuss unserer Ge-
meinde hat in seiner Sitzung am 12. Juni 2025 
die schwere Entscheidung getroffen, dass wir 
uns vom Lazarushaus als Gemeindestandort 
verabschieden müssen. Auch der dortige Kirch-
saal soll entwidmet werden – ein Schritt, der 
vielen von uns weh tut.

Das Lazarushaus war über lange Jahre ein Ort 
der Gemeinschaft, des Glaubens, des Trostes 
und der Freude. Viele persönliche Erinnerungen 
sind damit verbunden: Taufen, Gottesdienste, 
Gespräche, Feiern – all das trug unser Gemein-
deleben. Umso schwerer wiegt der Entschluss.

Doch die Realität zwingt uns zum Handeln. Das 
Gebäude ist in einem Zustand, der dringend 
umfangreiche Sanierungen nötig macht. Leider 
übersteigen die dafür nötigen Kosten unsere 
finanziellen Möglichkeiten als Gemeinde bei 
Weitem.

Deshalb haben wir uns – schweren Herzens –  
dafür entschieden, das Grundstück in der 
Marchlewskistraße in Erbpacht zu vergeben, um 
es wirtschaftlich nutzen zu können.

Alle weiteren Informationen können Sie dem 
vollständigen Beschlusstext entnehmen, den 
Sie auf unserer Website und an den Aushängen 
finden.

Im Herbst wird es eine Gemeindeversammlung 
geben, in der wir gemeinsam über diesen Schritt 
sprechen wollen. Diese Versammlung kann nach 
kirchenrechtlichen Vorgaben frühestens drei 
Monate nach der offiziellen Bekanntmachung 
stattfinden. Wir laden Sie schon jetzt herzlich 
ein, Ihre Gedanken und Erinnerungen mit uns 
zu teilen.

In allem bleibt: Wir sind und bleiben eine 
Gemeinschaft im Glauben. Auch wenn sich 
unsere Orte ändern – unser Miteinander trägt 
weiter.
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Andreas Offenbarung Dorfkirche Stralau

August

3
10.30
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. i. E. Thomas Franken 
Organistin Jinsil Koo

10
10.30  
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Malte Stets
Organistin Jinsil Koo

17
10.00 
Gottesdienst
Lektor Ralf Fischer 
Organistin Jinsil Koo

24
10.30
Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Malte Stets 
Organist:in NN

31

10.30  
Gottesdienst mit  
Jubelkonfirmation 
Pfr. Malte Stets
Regionalkantor 
Justus Eppelmann
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Andreas Offenbarung Dorfkirche Stralau

September

7
10.30
Gottesdienst
Lektorin Jana Stauffer 
Organistin Jinsil Koo

14

10.30
Familiengottesdienst   
Gemeinde-Pädagogin  
Sabrina Bieligk
Organistin Jinsil Koo

21
10.30
Gottesdienst
Lektor Ralf Fischer 
Organistin Christa Franke

28

10:00
Gottesdienst mit Abendmahl
und Einführung  
Prädikant Andy Seidel
Pfr. i. E. Thomas Franken 
Organistin Jinsil Koo

Andreas-Kirchsaal  
Stralauer Platz 32,  
10243 Berlin

Offenbarungskirche  
Simplonstr. 31-37,  
10245 Berlin

Dorfkirche Stralau 
Tunnelstr. 5-11,  
10245 Berlin
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Am 27. Mai hat Pfarrerin Katharina Ende letzt-
malig das Seniorencafé in der Offenbarungskirche 
geleitet. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
haben sie herzlich verabschiedet und ihr für ihre 
künftige Tätigkeit Gottes Segen gewünscht. Die 
Leitung des Seniorencafés wird zunächst vorüber-
gehend erneut Burkhard Batze übernehmen, der 
diese Aufgabe bereits bis zu seinem Renten-
eintritt Ende 2024 wahrgenommen hatte. Das 
Seniorencafé findet alle zwei Wochen dienstags 
im Kreuz-Zimmer der Offenbarungskirche statt.

Der Seniorenkreis im Andreas-Haus trifft sich 
einmal monatlich im Luther-Raum. Die nächsten 
Termine sind am 16. September, 7. Oktober, 
18. November und 9. Dezember. Der Kreis wird 
derzeit – zunächst bis zur Rückkehr von Pfarrer 
Christian Guth – von Ralf Fischer geleitet.

Beide Gruppen freuen sich über neue Gäste. Bei 
Interesse vermittelt unser Gemeindebüro gerne 
den Kontakt.

Das Seniorencafé dankt Katharina Ende
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Manche würden gerne unsere Gottes-
dienste besuchen, haben aber aus 
Alters- oder gesundheitlichen Gründen 
keine Möglichkeit, mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu allen unseren Gottes-
dienstorten zu kommen. Für sie würden 
wir gerne einen Fahrdienst anbieten. 

Können Sie sich vorstellen, als Fahrer:in 
– mit dem eigenen Wagen oder dem 
Gemeindebus – gelegentlich solche 
Fahrten zu übernehmen? 

Dann melden Sie sich doch bitte im 
Gemeindebüro. Für die Absprache von 
Einzelheiten kommen wir dann noch 
einmal auf Sie zu.

Das Konsistorium unserer Landeskirche hat 
Andy Seidel, Mitglied des Bevollmächtigten-
ausschusses, mit dem Dienst als Prädikant 
in unserer Gemeinde beauftragt. Dies ist ein 
ehrenamtlicher Dienst, der zur freien Wortver-
kündigung und zur Verwaltung der Sakramente 

(Abendmahl und Taufe) berechtigt. Andy Seidel, 
der die Qualifikation für dieses Amt durch seine 
Diakonenausbildung erworben hat, wird im 
Gottesdienst am 28.09.2025 um 10.00 Uhr im 
Andreas-Kirchsaal in sein Amt eingeführt.

Fahrer:innen gesucht

Neuer Prädikant wird eingeführt

GOTT IST GOTT IST 
UNSRE UNSRE 

ZUVERSICHT ZUVERSICHT 
UND UND 

STÄRKE.STÄRKE.
Psalm 46,2

MONATSSPRUCH SEPTEMBER 2025

Foto von Sixteen-Miles-Out auf Unsplash



8INFORMATIONEN

Ev. Kirchengemeinde Friedrichshain-Süd 
Simplonstraße 31–37, 10245 Berlin 
Tel.: 030 291 09 67, Fax: 030 294 15 34 
 www.friedrichshain-sued.de

Gemeindesekretärin  
Elena Sabelfeld  
buero@friedrichshain-sued.de

Gemeindebüro  
Standort Offenbarungskirche  
Simplonstraße 31-37, 10245 Berlin  
Montag und Mittwoch 9-13 Uhr 
Dienstag 14-18 Uhr 
Donnerstag 13-17 Uhr 
Tel.: 030 291 09 67 

Friedhof:  
Tunnelstraße 5–11  
Tel.: 030 42200420 
Fax: 030 42200423  
ost@evfbs.de

Kita Sonnenblume:  
Niemannstraße 1 
Tel.: 030 26 94 80 55  
sonnenblume-kita@evkvbmn.de

Kita Regenbogenfisch:  
Scharnweberstr. 61 
Tel.: 030 291 12 72  
regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de

Unsere Bankverbindungen: 
Ev. Kirchengemeinde Friedrichshain-Süd  
Sparkasse Berlin  
IBAN: DE23 1005 0000 4955 1923 57  
BIC: BELADEBEXXX

Mitarbeitende:

Pfarrer Christian Guth 
christian.guth@gemeinsam.ekbo.de

Pfarrer Malte Stets  
malte.stets@gemeinsam.ekbo.de

Regionalkantor Justus Eppelmann 
j.eppelmann@kkbs.de

Organistin Jinsil Koo 
koo@friedrichshain-sued.de

Organistin Anke Hammer 
kinderchor@friedrichshain-sued.de

Vorsitzende der Gemeindeleitung: 
Ralf Fischer 
(Vorsitzender) 
Pfarrer Christian Guth  
(stellvertretender Vorsitzender) 
leitung@friedrichshain-sued.de

Geschäftsführerin:  
Jana Stauffer 
leitung@friedrichshain-sued.de

Gemeindepädagoge:  
Lewis-Sean Becker  
(Arbeit mit Jugendlichen)  
jugend@friedrichshain-sued.de

Gemeindepädagogin: 
Sabrina Bieligk  
(Arbeit mit Kindern und Familien)  
kinder@friedrichshain-sued.de

Laib und Seele  
Vladimir Geit  
laibundseele@friedrichshain-sued.de




